REGIERUNG DER DEUTSCHSPRACHIGEN GEMEINSCHAFT

4010/EX/VII/B/II
24. Oktober 2013 - Erlass der Regierung zur Festlegung der Muster der Beurteilungs- und Bewertungsberichte für verschiedene Personalkategorien im Unterrichtswesen
Die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 22. März 1969 zur Festlegung des Statuts der Mitglieder des Direktions- und Lehrpersonals, des Erziehungshilfspersonals, des paramedizinischen und sozialpsychologischen Personals der staatlichen Einrichtungen für Vor-, Primar-, Förder-, Mittel-, Technischen, Kunst- und Normalunterricht und der von diesen Einrichtungen abhängenden Internate sowie der Personalmitglieder des mit der Aufsicht über diese Einrichtungen beauftragten Inspektionsdienstes, Artikel 24 §2 Absatz 3 und 67 Absatz 3, ersetzt durch das Dekret vom 28. Juni 2010;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 25. Oktober 1971 zur Festlegung des Statuts der Primarschullehrer, Lehrer und Inspektoren für katholische, protestantische, israelitische, orthodoxe, islamische und anglikanische Religion in den Lehranstalten der Deutschsprachigen Gemeinschaft, Artikel 12 §2 Absatz 4 und 28 Absatz 5, ersetzt durch das Dekret vom 28. Juni 2010;

Aufgrund des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums, Artikel 39bis §2 Absatz 4 und 69.15 Absatz 4, eingefügt durch das Dekret vom 26. Juni 2006 und ersetzt durch das Dekret vom 28. Juni 2010;

Aufgrund des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren, Artikel 28 §2 Absatz 4 und 66 Absatz 4, ersetzt durch das Dekret vom 28. Juni 2010;

Aufgrund des Erlasses der Regierung vom 25. Februar 2010 zur Festlegung der Muster der Beurteilungs- und Bewertungsberichte für verschiedene Personalkategorien im Unterrichtswesen;
Aufgrund des Protokolls Nummer S9/2013 OSUW7/2013 vom 15. Oktober 2010, das die Ergebnisse der in gemeinsamer Sitzung geführten Verhandlungen des Sektorenausschusses XIX für die Deutschsprachige Gemeinschaft und des in Artikel 17 §2ter Nummer 3 des Königlichen Erlasses vom 28. September 1984 angeführten Unterausschusses enthält;

Aufgrund des Gutachtens des Finanzinspektors vom 22. Oktober 2013 ;

Aufgrund des Einverständnisses des Ministerpräsidenten, zuständig für den Haushalt, vom 24. Oktober 2013;

Aufgrund der koordinierten Gesetze über den Staatsrat vom 12. Januar 1973, Artikel 3 §1;

Aufgrund der Dringlichkeit;

In der Erwägung, dass die Dringlichkeit dadurch begründet ist, dass die Neuerungen in Bezug auf die Mitwirkung der Schulinspektion an den Beurteilungen und Bewertungen der Personalmitglieder im Unterrichtswesen am 1. September 2013 in Kraft getreten sind und die damit einhergehende Anpassung der Muster der Beurteilungs- und Bewertungsberichte für bestimmte Personalkategorien keinen Aufschub mehr duldet, sodass die Personalmitglieder korrekt bewertet werden können;

Auf Vorschlag des für das Unterrichtswesen zuständigen Ministers,

Nach Beratung

Beschließt:
Artikel 1 – Die Muster der Beurteilungs- beziehungsweise Bewertungsberichte für verschiedene Personalkategorien im Unterrichtswesen sind in den Anhängen folgendermaßen festgelegt:
1. Anhang 1 gilt für das Lehrpersonal.

2. Anhang 2 gilt für den Aufseher-Erzieher und den Aufseher-Erzieher eines Internates.

3. Anhang 3 gilt für den Religionslehrer.

4. Anhang 4 gilt für den Kinderpfleger.

5. Anhang 5 gilt für den Krankenpfleger.

6. Anhang 6 gilt für den Logopäden.

7. Anhang 7 gilt für den Kinesitherapeuten und den Ergotherapeuten.

8. Anhang 8 gilt für den psychosozialen Begleiter. 

9. Anhang 9 gilt für den Sozialassistenten.

10. Anhang 10 gilt für den förderpädagogischen Schul- und Lernbegleiter.

Art. 2 – Der Erlass der Regierung vom 25. Februar 2010 zur Festlegung des Musters der Beurteilungs- und Bewertungsberichte für verschiedene Personalkategorien im Unterrichtswesen wird aufgehoben.

Art. 3 - Vorliegender Erlass tritt am 15. November 2013 in Kraft.

Art. 4 - Der für das Unterrichtswesen zuständige Minister wird mit der Durchführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

Eupen, den 24. Oktober 2013 

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 1 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Lehrpersonal

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Unterrichtsauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.
(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.
1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds


Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.15.1 der Schulinspektion.
In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.1.3, 1.2 und 1.15.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1 Unterrichtsauftrag
	
	
	
	

	1.1.1 Planung und Vorbereitung der Unterrichtsstunden (Strukturierung des Lehr- und Lernprozesses) 
	
	
	
	

	1.1.2 Durchführung des Unterrichtes und der anderen pädagogischen Aktivitäten 
(lernförderndes Unterrichtsklima, förderorientierte Arbeit, zielorientierter Einsatz verschiedener Unterrichtsmethoden, Lernbegleitung)
	
	
	
	

	1.1.3 Kompetenzvermittlung in Anwendung der vorliegenden pädagogischen Referenztexte
(Aktivitätenplan, Rahmenpläne, Lehrpläne des Schulträgers)











	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.2 Erziehungsauftrag
	
	
	
	

	Regelmäßige und persönliche Betreuung des Schülers Entwicklung und Förderung der personalen und der sozialen Kompetenzen des Schülers




	
	
	
	

	1.3 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.4 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen




	
	
	
	


	1.5 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen




	
	
	
	

	1.6 Aufsichten und Vertretungen




	
	
	
	

	1.7 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.8 Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.9 Zusammenarbeit mit Psycho-medizinisch-sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten




	
	
	
	

	1.10 Leitung einer Klasse und die damit verbundenen Aufgaben
Berichte, Zeugnisse




	
	
	
	

	1.11 Gestaltung eines Stoffverteilungsplans




	
	
	
	

	1.12 Führung eines Lehrertagebuches




	
	
	
	

	1.13 Verbesserung von Schülerarbeiten und regelmäßige Bewertung der Schüler




	
	
	
	

	1.14 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	

	1.15 Lehrerkompetenzen
1.15.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung



1.15.2 Sprachkompetenz


1.15.3 Sozialkompetenz


	
	
	
	

	1.16 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind



	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode

3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden(5).

Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                      Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers
Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013
Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch
Anhang 2 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 

Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Aufseher-Erzieher, 

Aufseher-Erzieher eines Internats

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt:
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Erziehungsauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds

Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.11.1 der Schulinspektion.

In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.1.2 und 1.11.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1 Erziehungsauftrag
	
	
	
	

	1.1.1 Regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers
	
	
	
	

	1.1.2 Entwicklung und Förderung der personalen und der sozialen Kompetenzen des Schülers (Aktivitätenplan, Rahmenpläne)
	
	
	
	

	1.1.3 Entwicklung des Verantwortungsbewusstseins des Schülers 










	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.2 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
	
	
	
	

	1.3 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen
............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
	
	
	
	

	1.4 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
	
	
	
	

	1.5 Aufsichten und Vertretungen
..............................................................................................................................................................................


	
	
	
	

	1.6 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


	
	
	
	

	1.7 Mitwirkung bei der internen und externen Evaluation der Schule
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


	
	
	
	

	1.8 Zusammenarbeit mit Psycho-medizinisch-sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


	
	
	
	

	1.9 Realisierung von Verwaltungsaufgaben 
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


	
	
	
	

	1.10 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen
............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
	
	
	
	

	1.11 Erzieherkompetenzen
1.11.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung



1.11.2 Sprachkompetenz


1.11.3 Sozialkompetenz


	
	
	
	

	1.12 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind

....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode
3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden.(5)
Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                      
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers

Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013
Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 3 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Religionslehrer

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Unterrichtsauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds
Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Die Beurteilung/Bewertung der Punkte 1.1 - 1.4 obliegt ausschließlich dem Vertreter des Kultusträgers. Die restlichen Punkte werden ausschließlich vom Schulleiter beurteilt/bewertet. 
Die Beurteilung/Bewertung durch den Schulleiter bezieht sich nicht auf die fachdidaktischen Fähigkeiten und auf die Unterrichtsinhalte.
	
	--
	-
	+
	++

	1.1 Unterrichtsauftrag 
	
	
	
	

	Planung und Vorbereitung der Unterrichtsstunden (Strukturierung des Lehr- und Lernprozesses) 
	
	
	
	

	Durchführung des Unterrichtes und der anderen pädagogischen Aktivitäten 
(lernförderndes Unterrichtsklima, förderorientierte Arbeit, zielorientierter Einsatz verschiedener Unterrichtsmethoden, Lernbegleitung)
	
	
	
	

	Anwendung der vorliegenden pädagogischen Referenztexte
(Aktivitätenplan, Rahmenpläne, Lehrpläne des Schulträgers)
	
	
	
	

	Fachwissen








	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.2 Erziehungsauftrag
	
	
	
	

	Regelmäßige und persönliche Betreuung des Schülers Entwicklung und Förderung der personalen und der sozialen Kompetenzen des Schülers




	
	
	
	

	1.3 Lehrerkompetenzen
Sprachkompetenz, Sozialkompetenz
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.4 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Kultusträger definiert sind



	
	
	
	


Datum 
Name und Unterschrift des Vertreters des Kultusträgers
	1.5 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen


	
	
	
	


	1.6 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen



	
	
	
	


	1.7 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen




	
	
	
	

	1.8 Aufsichten und Vertretungen




	
	
	
	

	1.9 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.10 Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.11 Zusammenarbeit mit Psycho-medizinisch-sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten



	
	
	
	

	1.12 Gestaltung eines Stoffverteilungsplans




	
	
	
	

	1.13 Führung eines Lehrertagebuches




	
	
	
	

	1.14 Verbesserung von Schülerarbeiten und regelmäßige Bewertung der Schüler




	
	
	
	

	1.15 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode
A.
für die fachdidaktischen Fähigkeiten und die Unterrichtsinhalte 

(vom Vertreter des Kultusträgers festzulegen) 

Datum 
Name und Unterschrift des Vertreters des Kultusträgers

B.
für alle anderen Punkte 

(vom Schulleiter festzulegen)

3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8)
(vom Schulleiter in Absprache mit dem Vertreter des Kultusträgers festzulegen)

4. Begründung

(vom Schulleiter in Absprache mit dem Vertreter des Kultusträgers festzulegen)

Datum:      
Name und Unterschrift 
Name und Unterschrift des 


des Schulleiters (2)
Vertreters des Kultusträgers

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

A.
für die fachdidaktischen Fähigkeiten und die Unterrichtsinhalte (ausschließlich vom Vertreter des Kultusträgers festzulegen) 

Datum 
Name und Unterschrift des Vertreters des Kultusträgers

B.
für alle anderen Punkte 

(vom Schulleiter festzulegen)

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift 
des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden(5).

Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter, in Absprache mit dem Kultusträger, erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter, in Absprache mit dem Vertreter des Kultusträgers, aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds 
Name und Unterschrift 
Name und Unterschrift des 


des Schulleiters (2)
Vertreters des Kultusträgers
Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                        
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden
Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers

Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013 

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 4 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013  
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Kinderpfleger

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Pflegehilfsauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds


Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.11.1 der Schulinspektion.

In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.2 und 1.11.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1 Pflegehilfsauftrag

· Förderung des allgemeinen Wohlbefindens des Schülers wie Körperpflege und Ernährung

· Erste Hilfe bei Unfällen und Krankheiten

· Koordination und Begleitung der Schularztbesuche

· Koordination und Weiterleitung von Informationen im medizinischen Bereich zwischen Eltern und Schule


	
	
	
	

	











	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.2 Erziehungsauftrag
	
	
	
	

	Regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers Entwicklung und Förderung der personalen und der sozialen Kompetenzen des Schülers, insbesondere Förderung der Selbstständigkeit der Schüler im Bereich Körperpflege und Ernährung und die Unterstützung beim Toilettengang der mehrfach körperlich Beeinträchtigten




	
	
	
	

	1.3 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.4 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen



	
	
	
	


	1.5 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen




	
	
	
	

	1.6 Vertretungen




	
	
	
	

	1.7 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.8 Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.9 Zusammenarbeit mit Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten




	
	
	
	

	1.10 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	

	1.11 Fachkompetenzen
1.11.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung


1.11.2 Sprachkompetenz


1.11.3 Sozialkompetenz


	
	
	
	

	1.12 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind




	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode

3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters
Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden(5).

Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                      
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers
Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013 

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 5 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Krankenpfleger

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Pflegeauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds


Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.11.1 der Schulinspektion.

In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.2 und 1.11.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1 Pflegeauftrag

· Förderung des allgemeinen Wohlbefindens des Schülers wie Körperpflege und Ernährung

· Medizinische Hilfe, die durch den Arzt angeordnet ist

· Erste Hilfe bei Unfällen und Krankheiten

· Koordination und Begleitung der Schularztbesuche

· Koordination und Weiterleitung von Informationen im medizinischen Bereich zwischen Eltern und Schule


	
	
	
	

	









	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.2 Erziehungsauftrag
	
	
	
	

	Regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers, Entwicklung und Förderung der personalen und der sozialen Kompetenzen des Schülers, insbesondere Förderung der Selbstständigkeit der Schüler im Bereich Körperpflege und Ernährung und die Unterstützung beim Toilettengang der mehrfach körperlich Beeinträchtigten




	
	
	
	

	1.3 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.4 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen




	
	
	
	


	1.5 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen




	
	
	
	

	1.6 Vertretungen




	
	
	
	

	1.7 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.8 Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.9 Zusammenarbeit mit Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten




	
	
	
	

	1.10 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	

	1.11 Fachkompetenzen
1.11.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung


1.11.2 Sprachkompetenz


1.11.3 Sozialkompetenz

	
	
	
	

	1.12 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind




	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode

3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden(5).

Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                  
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers

Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013
Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 6 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013   
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Logopäden

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Therapieauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds


Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.11.1 der Schulinspektion.

In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.2 und 1.11.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1 Therapieauftrag

· Untersuchung der Ausgangssituation des Schülers und das Erstellen eines individuellen Therapieplanes unter Berücksichtigung der ärztlichen Verordnungen

· Einsatz von angepassten Methoden und Techniken

· Zusammenarbeit mit dem Klassenlehrer und den Eltern

· Führung von individuellen Akten pro Schüler
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	










	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.2 Erziehungsauftrag
	
	
	
	

	Regelmäßige und persönliche Betreuung des Schülers Entwicklung und Förderung der personalen und sozialen Kompetenzen des Schülers durch angepasste Therapieformen 



	
	
	
	

	1.3 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.4 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen




	
	
	
	


	1.5 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen




	
	
	
	

	1.6 Vertretungen




	
	
	
	

	1.7 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.8 Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.9 Zusammenarbeit mit Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten




	
	
	
	

	1.10 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	

	1.11 Fachkompetenzen
1.11.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung


1.11.2 Sprachkompetenz


1.11.3 Sozialkompetenz


	
	
	
	

	1.12 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind




	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode

3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden(5).

Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                   
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers

Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013  

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 7 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Kinesitherapeuten und Ergotherapeuten

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Therapieauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds


Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.11.1 der Schulinspektion.

In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.2 und 1.11.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1 Therapieauftrag

· Untersuchung der Ausgangssituation des Schülers und das Erstellen eines individuellen Therapieplanes unter Berücksichtigung der ärztlichen Verordnungen

· Einsatz von angepassten Methoden und Techniken

· Zusammenarbeit mit dem Klassenlehrer und den Eltern

· Führung von individuellen Akten pro Schüler
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	










	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.2 Erziehungsauftrag
	
	
	
	

	Regelmäßige und persönliche Betreuung des Schülers Entwicklung und Förderung der personalen und sozialen Kompetenzen des Schülers durch angepasste Therapieformen Unterstützung der mehrfach körperlich Beeinträchtigten beim Toilettengang




	
	
	
	

	1.3 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.4 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen




	
	
	
	

	1.5 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen




	
	
	
	

	1.6 Vertretungen




	
	
	
	

	1.7 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.8 Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.9 Zusammenarbeit mit Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten




	
	
	
	

	1.10 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	

	1.11 Fachkompetenzen
1.11.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung


1.11.2 Sprachkompetenz


1.11.3 Sozialkompetenz


	
	
	
	

	1.12 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind




	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode

3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden(5).

Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                    
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers

Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013  

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 8 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Psychosoziale Begleiter

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Therapieauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds


Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.12.1 der Schulinspektion.

In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.3 und 1.12.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1  Psychosoziale Begleitung von Schülern mit     Verhaltensauffälligkeiten sowie Gefühls- und Verhaltensstörungen
	
	
	
	

	









	
	
	
	

	1.2 Beratung und Unterstützung von Personalmitgliedern in der Bewältigung schwieriger Erziehungssituationen
	 
	
	
	

	




	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.3     Erziehungsauftrag
	  
	
	
	

	Regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers Entwicklung und Förderung der personalen und sozialen Kompetenzen des Schülers durch die Ausbildung seines Verantwortungsbewusstseins





	
	
	
	

	1.4 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.5 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen




	
	
	
	

	1.6 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen



	
	
	
	

	1.7 Vertretungen




	
	
	
	

	1.8 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.9 Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.10 Zusammenarbeit mit Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten




	
	
	
	

	1.11 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	

	1.12 Fachkompetenzen
1.12.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung


1.12.2 Sprachkompetenz


1.12.3 Sozialkompetenz


	
	
	
	

	1.13 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind




	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode

3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden(5).

Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                   
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers

Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013  

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 9 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Sozialassistenten

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Therapieauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds


Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.12.1 der Schulinspektion.

In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.2 und 1.12.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1  Sozialer Auftrag

· Problemzentrierte Erziehungs- und Beratungsarbeit

· Hilfestellung bei Prävention, Bewältigung und Lösung sozialer Probleme

· Koordination zwischen Schule, Elternhaus und verschiedenen sozialen Einrichtungen
	
	
	
	

	










	
	
	
	

	1.2 Erziehungsauftrag
	  
	
	
	

	Regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers Entwicklung und Förderung der personalen und sozialen Kompetenzen des Schülers durch angepasste Beratung





	
	
	
	

	1.3 Berufliche Orientierung des Schülers in Zusammenarbeit mit externen Partnern (DPB, ZAWM usw.)

Planung und Begleitung von spezifischen Maßnahmen (z.B. Praktika) zusammen mit dem Schüler, den Erziehungsberechtigten und den Lehrern
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.4 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.5 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen





	
	
	
	

	1.6 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen




	
	
	
	

	1.7 Vertretungen




	
	
	
	

	1.8 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.9 Mitwirkung an der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.10 Zusammenarbeit mit Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten




	
	
	
	

	1.11 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	

	1.12 Fachkompetenzen
1.12.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung


1.12.2 Sprachkompetenz


1.12.3 Sozialkompetenz


	
	
	
	

	1.13 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind




	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode

3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden(5).

Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                    
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers
Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013  

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch

Anhang 10 zum Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013
Beurteilungs-/Bewertungsbericht (1) (2)

Förderpädagogischer Schul- und Lernbegleiter

	Schule
	     

	Beurteilung/Bewertung betreffend Herrn/Frau 
	Name(3):      
Vorname:      

	Für die Zeitspanne
	     

	Grundausbildung
	     

	Zusätzliche Ausbildung
	     

	Amt
	     

	Wöchentliche Leistung in dieser Schule
	      Stunden

	Anlagen
	     


(1) 
Beurteilungsberichte gelten für zeitweilige Personalmitglieder.


Bewertungsberichte gelten für definitiv ernannte Personalmitglieder.

(2) 
Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.

(3)
Bei verheirateten Frauen, bitte den Mädchennamen angeben.

(4)
Fünf Beurteilungs-/Bewertungsnoten können zuerkannt werden: ungenügend, mangelhaft, ausreichend, gut, sehr gut.

(5)
Unzutreffendes streichen.

(6)
Nur ausfüllen, wenn Einspruch erhoben wurde.

(7)
Der Einspruch muss innerhalb von 10 Tagen nach Aushändigung des vorliegenden Berichtes vor der Einspruchskammer erhoben werden.

(8)
Fällt die Beurteilung/Bewertung des Erziehungsauftrags des Personalmitglieds ungenügend oder mangelhaft aus, so kann keine positive Gesamtnote erfolgen.

(9)
Wirkt der Schulinspektor an der Beurteilung/Bewertung eines Personalmitglieds mit, wird eine gemeinsame Note vom Schulinspektor und vom Schulleiter vergeben.

1. Beurteilung/Bewertung der Aufträge des Personalmitglieds

Bitte beurteilen/bewerten Sie:

	trifft überhaupt nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft vollständig zu
	--

-

+

++


Im Fall von Artikel 39bis §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 14. Dezember 1998 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des freien subventionierten Unterrichtswesens und des freien subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentrums und Artikel 28 §1.1 Absatz 1 des Dekrets vom 29. März 2004 zur Festlegung des Statuts der subventionierten Personalmitglieder des offiziellen subventionierten Unterrichtswesens und der offiziellen subventionierten Psycho-Medizinisch-Sozialen Zentren obliegt die Beurteilung des Punktes 1.16.1 der Schulinspektion.

In den Fällen von Artikel 39bis §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 69.14 §1.1 Absatz 2 desselben Dekrets vom 14. Dezember 1998 und von Artikel 28 §1.1 Absätze 2 und 4 sowie Artikel 65 §1.1 Absatz 2 desselben  Dekrets 29. März 2004 obliegt die Beurteilung der Punkte 1.6.2 und 1.16.2 der Schulinspektion.

	
	--
	-
	+
	++

	1.1 Hilfestellung beim Erstellen von individuellen Förderplänen beziehungsweise bei der Anpassung der Lernziele
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.2 Begleitung und Beratung der Personalmitglieder im Hinblick auf den Umgang mit Schülern, die unterschiedliche Lernvoraussetzungen aufweisen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.3 Begleitung und Beratung beim Einsatz förderpädagogischer Methoden und Materialien
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.4 Entwicklung individueller Lernstrategien mit einzelnen Schülern
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.5 Initiierung und Entwicklung von Weiterbildungen im Bereich der Förderpädagogik in Zusammenarbeit mit der Autonomen Hochschule in der Deutschsprachigen Gemeinschaft
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.6 Erziehungsauftrag
	
	
	
	

	1.6.1 Regelmäßige und persönliche Begleitung und Betreuung des Schülers
	
	
	
	

	1.6.2 Entwicklung und Förderung der personalen und der sozialen Kompetenzen des Schülers
	
	
	
	

	1.6.3 Entwicklung des Verantwortungsbewusstseins des Schülers 





	
	
	
	

	Zwischenbeurteilung/-bewertung(4)


	1.7 Regelmäßige Teilnahme an Weiterbildungen
	
	
	
	

	



	
	
	
	

	1.8 Teilnahme an pädagogischen Konferenzen





	
	
	
	

	1.9 Teilnahme an Personalversammlungen, Versammlungen des Klassenrates und Koordinationsversammlungen




	
	
	
	

	1.10 Aufsichten und Vertretungen




	
	
	
	

	1.11 Organisation von Elternkontakten und Teilnahme an Elternsprechstunden
Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten




	
	
	
	

	1.12 Mitwirkung bei der internen und externen Evaluation der Schule




	
	
	
	

	1.13 Zusammenarbeit mit Psycho-medizinisch-sozialen Zentren und anderen Begleitdiensten




	
	
	
	

	1.14 Realisierung von Verwaltungsaufgaben 




	
	
	
	

	1.15 Aufgaben, die dazu beitragen, das Schulprojekt zu verwirklichen




	
	
	
	

	1.16 Erzieherkompetenzen
1.16.1 Fachwissen bzw. Fachliche Eignung


1.16.2 Sprachkompetenz


1.16.3 Sozialkompetenz


	
	
	
	

	1.17 Zusätzliche Aufgaben, die durch den Schulträger definiert sind




	
	
	
	


2. Beurteilung/Bewertung der Zielvereinbarung aus der vorherigen Beurteilungs-/Bewertungsperiode
3. Zuerkannte Beurteilungs-/Bewertungsnote (4) (8) (9)

4. Begründung

Datum:                Name und Unterschrift
Name und Unterschrift des


des Schulinspektors (2)
Schulleiters (2)

5. Zielvereinbarung neue Beurteilungs-/Bewertungsperiode

Dieser Bericht wurde in dreifacher Ausfertigung dem Personalmitglied am       ausgehändigt.

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Ich habe die Beurteilungs-/Bewertungsnote zur Kenntnis genommen. 

Ich bin damit einverstanden. (5)
Ich bin damit nicht einverstanden.(5)
Ich möchte Folgendes dazu bemerken:

Unterschrift des Personalmitglieds 
Datum:


Der Schulleiter hat am                         eine Ausfertigung des Berichtes zurückerhalten.

Der Schulleiter erhält den Bericht und die Beurteilung/Bewertung aufrecht: ( ja  ( nein

Falls der Schulleiter aufgrund der Bemerkungen des Personalmitglieds seine Beurteilung/Bewertung ändern möchte, erstellt er einen neuen Bericht, der den ersten ersetzt. 

Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters


Datum, an dem der Einspruch erfolgt ist (6) (7):      
Unterschrift des Personalmitglieds
Name und Unterschrift des Schulleiters

Diese(r) Beurteilungsbericht, Bewertungsbericht, Einspruch (5) wurde(n) dem Schulträger und, bei Einspruch, der Einspruchskammer am       zugeschickt.

                                                                                   
Name und Unterschrift des Schulleiters


Gutachten der Einspruchskammer (6):

     
Datum:       
Unterschrift des Vorsitzenden

Beschluss des Schulträgers (6):

Datum:       
Unterschrift des Schulträgers
Gesehen, um dem Erlass der Regierung 4010/EX/VII/B/II vom 24. Oktober 2013 beigefügt zu werden. 

Eupen, den 24. Oktober 2013  

Für die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft,

Der Ministerpräsident,

Minister für lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz

Der Minister für Unterricht, Ausbildung

und Beschäftigung 

Oliver Paasch
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